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482. Die Bekanntmachung vom 12. April d. oa. 
wird hierdurch dahin abgeändert, daß die im Jahre 
1907 in Berlin abzuhaltende Prüfung für Vor⸗ 
ſteher an Taubſtummenanſtalten nicht erſt am 
24. September, ſondern ſchon am 17. Sep⸗ 
tember d. Js. vormittags 9 Uhr beginnt. Die 
Meldungen zu der Prüfung ſind nach wie vor bis 
zum 1. Auguſt d. Is. einzureichen. 

Berlin, den 7. Juni 1907. 

Der Miniſter der geistlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. J. A.: Müller. 
483. Durch Runderlaß vom 14. Oktober 1889 
— Min. d. g. Ang. — M. Nr. 8542 —, Min. 
d. Inn. — II. Nr. 12101 —, Juſt.⸗Min. — 
L Nr. 3431 — haben unſere Herren Amtsvor⸗ 
gänger angeordnet, daß auch den Chefärzten der 
Milltärlazarette hinſichtlich der in letzteren ` ger, 
ſtorbenen Perſonen die Befugnis zur Ausſtellung der 
zu einem Leichenpaſſe erforderlichen Beſcheinigung 
über die Todesurſache, ſowie darüber, daß der Be⸗ 
förderung der Leiche geſundheitliche Bedenken nicht 
entgegenſtehen, in gleicher Weiſe zuſtehen ſoll, wie 
den Kreisphyſikern auf Grund der Nr. 2 des Zirku⸗ 

lar⸗Erlaſſes vom 6. April 1888. 

In Erweiterung dleſer Anordnung beſtimmen 
wir im Einverſtändnis mit dem Herrn Kriegsminlſter 
und dem Herrn Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amts, daß fortan die Befugnis zur Ausſtellung einer 
derartigen Beſcheinigung hinſichtlich ſolcher Militär⸗ 
oder Marine⸗Perſonen, die in einem Armee⸗ oder 
Marine⸗Lazarett oder in einer ſonſtigen, unter einem 
Chefarzte ſtehenden Armee: oder Marine⸗Heilanſtalt 
(Kurhaus, Geneſungsheim) verſtorben find, aus: 
ſchließlich den Chefärzten und deren Stellvertretern 
zuſtehen ſoll, letzteren jedoch nur, ſofern fie zum 
aktiven Heere oder zur aktiven Marine gehörende 
Milttärärzte oder beamtete Aerzte find. 

Berlin, den 15. Mai 1907. 

Der Miniſter der geiſtlichen, 

Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. 


Im Auftrage: Förſter. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: von Biſchoffshauſen. 
Der Juſtizminiſter. 
In Vertretung: Küntzel. 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich mit Bezug auf 
die diesſeitige Bekanntmachung vom 30. Oktober 1889 
(Amtsblatt S. 309) zur Kenntnis. 

Frankfurt a. O., den 12. Juni 1907. 

Der Regierungspräfident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
484. Oeffentlicher Wetternachrichtendienſt 
in Norddeutſchland. 

Der im letzten Sommer zum erſten Male durch⸗ 
geführte öffentliche Wetterdienſt, der durch 
Ausgabe von Wettervorherſagen und raſche Ver⸗ 
breitung von Witterungsnachrichten in erſter Linie 
den Landwirten Gelegenheit geben ſoll, das 
jeweils bevorſtehende Wetter bei ihren Arbeiten 
beſſer berückſichtigen zu können als bisher, wird im 
laufenden Jahre mit dem 1. Mai wieder ein⸗ 
gerichtet werden. Den beteiligten Kreiſen werden 
daher nachſtehend die wichtigſten Punkte über die 
Einrichtung des Wetterdienſtes und ſeine Aufgaben 
in Erinnerung gebracht. 

Das Gebiet Norddeutſchlands iſt in 10 Wetter⸗ 
dienſtbezirke eingeteilt, deren jeder eine Wetterdienſt⸗ 
ſtelle beſitzt. Dieſe Dienſtſtellen haben ihren Sitz in 
Königsberg i. Pr., Bromberg, Breslau, 
Berlin, Magdeburg, Hamburg, Weilburg, 
Aachen, Frankfurt a. M. und Ilmenau. Alle 
dieſe Dienſtſtellen empfangen an jedem Morgen 
durch Vermittlung der Hamburger Seewarte tele⸗ 
graphiſch die Wetterbeobachtungen, die um 8 Uhr 
morgens an etwa 70 über ganz Europa verteilten 
Wetterſtationen angeſtellt find. Außerdem erhalten 
ſie telegraphiſche Morgenberichte von einigen wich⸗ 
tigen Orten ihres Bezirks und Poſtkarten von einer 
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größeren Anzahl über Deutſchland verteilter Statio- 
nen, die das Wetter des Vortages melden. 

Mittels dieſer verſchiedenen Angaben werden 
Karten über die Witterungsverteilung in Europa 
hergeſtellt. Auf Grund von Vergleichungen dieſer 
Karten mit denen der vorangegangenen Tage ſowie 
auf Grund genauer Beobachtungen der Witterungs⸗ 
vorgänge am Orte der Wetterdienſtſtelle werden als⸗ 
dann „Wettervorherſagen“ für den Nachmittag 
und den nächſten Tag aufgeſtellt. Dieſe Vorher⸗ 
ſagen, die nach den klimatiſchen Unterſchieden inner⸗ 
halb des Bezirks für verſchiedene Gebietsteile eine 
verſchiedene Faſſung erhalten können, werden der 
nächſt gelegenen Telegraphenanſtalt bis 11 Uhr vor⸗ 
mittags mitgeteilt, ſofort telegraphiſch an alle Tele⸗ 
graphenanſtalten des Bezirks weitergegeben und 
während der Sommermonate dort vor 12 Uhr 
mittags öffentlich ausgehängt. Sie ſind außerdem 
gegen ermäßigte Abonnementsgebühren durch die 
Poſt zu beziehen. Die Vorherſagen kennzeichnen 
das Wetter kurz und ſollen außerdem nach Möglichkeit 
regelmäßig ausſprecken, ob am nächſten Tage Nieder: 
ſchläge zu erwarten ſind. Dabei wird in den An⸗ 
gaben über Eintrittzeit, Dauer und Stärke der er- 
warteten Niederſchläge immer größere Beſtimmtheit 
angeſtrebt werden. 

Außer der Vorherſage wird während des 
ganzen Jahres eine gedruckte „Wetterkarte“ in 
den Vormittagsſtunden hergeſtellt und baldmöglichſt 
durch die Poſt verbreitet. Die Wetterkarte iſt eine 
Landkarte, die mit einfachen, auf jedem Blatt er⸗ 
klärten Zeichen die Verteilung des Luftdrucks über 
Europa darſtellt und Angaben über Temperatur, 
Bewölkung, Niederſchlag und Wind an den einzelnen 
Beobachtungsſtationen enthält. Sie gibt alſo einen 
Ueberblick über die Wetterlage in Europa um 8 Uhr 
vormittags. Außerdem enthält die Karte eine kurze 
ſachliche Schilderung der Witterungs verteilung und 
eine allgemein gehaltene Wettervorherſage. Dieſe 
Karten erleichtern ſomit dem Leſer das Verſtändnis 
für die am eigenen Wohnorte beobachteten Witterungs⸗ 
vorgänge und geben ihm die Möglichkeit, ſeine eigenen 
Anſchauungen über das kommende Wetter zu ver⸗ 
vollkommnen. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß 
ſeitens der Gemeinden auf die Wetterkarte 
abonniert würde, um ſie an allen Telegraphen⸗ 
anſtalten, Dienſtgebäuden, Schulen uſw. öffent⸗ 
lich auszuhängen. Auch iſt zu hoffen, daß zahl⸗ 
reiche Private von der Möglichkeit des billigen 
Abonnementsbezuges (monatlich 0,50 M.) Ge⸗ 
brauch machen. Sämtliche Poſtanſtalten nehmen 
Beſtellungen entgegen. Da der Wert der Wetter: 
karten durch tunlichſt beſchleunigte Zuſtellung 
erhöht wird, ſo wird nach dieſer Richtung auf Grund 
der bisherigen Erfahrungen künftig alles verſucht 
werden, um die Zuſtellung an die Abonnenten noch 
im Laufe des Ausgabetages zu bewirken, ſo⸗ 


weit dies überhaupt nach den poſtaliſchen Einrich⸗ 


tungen möglich iſt. Größere Wetterdienſtbezirke 
ſollen zur Erreichung dieſes Zieles beſondere Neben⸗ 
ftellen zur Ausgabe von Wetterkarten erhalten. 

Es muß auch hier wieder ausdrücklich hervor⸗ 
gehoben werden, daß der Wettervorherſagedienſt eine 
neue Einrichtung iſt, die mehr oder weniger den 
Charakter eines Verſuchs trägt und dementſprechend 
zu beurteilen iſt. Die im Laufe der Zeit zu ſam⸗ 
melnden Erfahrungen werden dazu beitragen, die 
Einrichtung allmählich zu vervollkommnen. So 
werden der Umfang der Bezirke, die von einer 
Stelle aus mit Nachrichten gut verſorgt werden 
können, die gegenſeitige Abgrenzung dieſer Bezirke, 
ihre Einteilung in kleinere Gebiete mit verſchiedenen 
Vorherſagen und vielerlei andere Dinge erſt auf 
Grund der weiter zu gewinnenden Erfahrungen in 
immer zweckmäßigerer Weiſe geordnet werden können. 

Wenn alſo nicht ſchon von der nächſten Zukunft 
erwartet werden kann, daß ſich der Wettervorher⸗ 
ſagedienſt als eine durchweg einwandfreie Einrichtung 
erweiſt, ſo wird doch dies Ziel um ſo eher und um 
ſo vollſtändiger erreicht werden, je mehr die be⸗ 
teiligte Bevölkerung durch verſtändnis⸗ 
volles Eingehen auf die geſchilderten Ver⸗ 
hältniſſe zur Ueberwindung der Schwierig: 
keiten und zur Förderung des Gelingens 
beiträgt. 

Frankfurt a. O., den 21. Mai 1907. 

Der Negierungspräfident. 
485. In der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungs⸗ 
anftalt zu Berlin wird zu Anfang Oktober d. Je. 
ein ſechsmonatiger Kurſus zur Ausbildung von Turn⸗ 
lehrern eröffnet werden. 

Bewerbungen um Zulaſſung zu dieſem Kurſus 
find bis zum 1. Auguſt d. Is. durch Vermittelung 
der Herren Kreis⸗Schulinſpektoren uns einzureichen. 

Lehrer, welche die zweite Prüfung noch nicht 
beſtanden haben, können zum Kurſus nicht zugelaſſen 
werden, und nur Lehrern in noch nicht vorgerücktem 
Alter, vorzugsweiſe unverheirateten, iſt die Teilnahme 
zu empfehlen. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1. ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender 
Lebenslauf, der zugleich auch über die turne⸗ 
riſche Befähigung des Bewerbers Auskunft gibt; 

2. ein ärztliches Atteft darüber, daß der Körper 
zuſtand und die Geſundheit des Bewerbers 
ſeine Ausbildung zum Turnlehrer geſtatten; 

3. die Zeugniſſe über die abgelegten Lehramts⸗ 
prüfungen; 

4. ein von einem Turnlehrer auszuſtellendes 
Zeugnis über die erlangte turneriſche Fertigkeit. 
Außerdem muß jeder Bewerber nach ſorg⸗ 

fältigſter Prüfung feiner Verhältniſſe beſtimmt nach⸗ 
welſen und unter Umſtänden amtlich beglaubigen 
laſſen, daß ihm die für ſeinen Unterhalt in Berlin 
erforderlichen Mittel, bei deren Bemeſſung u. a. 
auch das geſteigerte Bedürfnis einer kräftigen Koſt 
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zu berückſichtigen iſt, voll zur Verfügung ftehen, 
oder welcher Beihilfe er dazu bedarf. Zugleich 
machen wir beſonders darauf aufmerkſam, daß die 
perſönlichen Reiſekoſten nach und von Berlin von 
den Bewerbern mit in Rechnung gezogen werden 
müſſen, und daß 120 Mk. bei den geſteigerten 
Wohnungs⸗ und Nahrungspreiſen in Berlin auch 
bei großer Sparſamkeit kaum mehr für einen Monat 
ausreichen. 

Jeder Bewerber hat demnach gewiſſenhaft an⸗ 
zugeben, wieviel ihm von dem Einkommen ſeiner 
Stelle für jeden Monat der Kurſusdauer nach Ab⸗ 
zug etwaiger Vertretungskoſten, der zum Unterhalt 
der Angehörigen erforderlichen Summe, der in der 
Heimat zu zahlenden Abgaben uſw. ausſchließlich 
zur Beſtreitung der Koſten ſeines Aufenthalts in 
Berlin ſicher zur Verfügung bleibt, ob und welche 
Unterſtützungen ihm aus der Schulkaſſe oder ſonſt 
gewährt werden, und wieviel er aus eigenen Mitteln 
aufbringen kann. 

Alle Angaben ſind unbedingt der Wahrheit 
entſprechend zu machen, da ſonſt mißliche Folgen 
für die Bewerber unauableiblich find. 

Lehrer, welche nicht bereits eine genügende 
Turnfertigkeit beſitzen, können unter keinen Umſtän⸗ 
den berückſichtigt werden. 

Jeder Bewerber hat auch anzugeben, ob er 
ledig oder verheiratet iſt. 

Frankfurt a. O., den 3. Juni 1907. 

Königliche Regierung; 

Abteilung für Lirchen⸗ und Schulweſen. 

6. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anortnung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsſtellen der ſämtlichen Laden⸗ 
geſchäfte ausſchließlich der Zigarrengeſchäfte und der 
Konditoreien während des ganzen Jahres mit Aus⸗ 
nahme der Sonnabende in der Stadtgemeinde 
Fürſtenwalde beantragt hat, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Herr Erſte Bürgermeiſter in 
Fürſtenwalde von mir zum Kommiſſar behufs Feſt⸗ 
ſtellung der gemäß 8 139 f Abſatz 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
erforderlichen Zahl von einem Drittel der beteiligten 
Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 6. Juni 1907. 

Der Regierungspräſident. 
487. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsſtellen der Eiſen⸗, Kurz⸗ 
und Galanterte⸗, Glas-, Porzellan⸗, Luxus⸗ und 
Spielwarengeſchäfte, Papier⸗, Buch⸗, Kunſt⸗, Bilder⸗ 
und Inſtrumentenhandlungen, der Geſchäfte für 
Drechsler⸗, Sattler⸗, Klempner⸗, Seiler- und Korb⸗ 
macherwaren und der Bürſten⸗ und Schirmgeſchäfte 
in der Stadtgemeinde Cottbus beantragt hat, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Oberbürger⸗ 
meiſter in Cottbus von mir zum Kommiſſar behufs 
Feſiſtellung der gemäß § 139 f Abſatz 2 der Ge 


werbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
erforderlichen Zahl von einem Drittel der beteiligten 
Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 10. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
488. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats 
gemäß § 139 Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadt: 
gemeinde Fürſtenwalde hierdurch an, daß die offenen 
Verkaufsſtellen der Geſchäfte, welche Buch⸗, Papier⸗ 
und Schreibwarenhandel treiben, vorbehaltlich der 
nach § 139 e zugelaſſenen verlängerten Verkaufszeit 
während des ganzen Jahres mit Ausnahme der 
Sonnabende von 8 Uhr abends ab für den geſchäft⸗ 
lichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe An⸗ 
ordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 8. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
489. Nachdem die Schneiderinnung (Zwangs⸗ 
innung) zu Burg Dorf die Ausdehnung ihres Be⸗ 
zirkes beantragt hat, wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Herr Landrat in Cottbus von mir zum 
Kommiſſar behufs Ermittelung der Mehrheit der 
Beteiligten ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 10. Juni 1907. 
Der Regierungspräſident. 
490. Nachdem die Malerinnung (Freie 
Innung) in Drieſen ihre Umwandelung in eine 
Zwangsinnung beantragt hat, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Herr Landrat in Friedeberg Nm. 
von mir zum Kommiſſar behufs Ermittelung der 
Mehrheit der Beteiligten ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 8. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
491. Nachdem die Schuh⸗ und Pantoffelmacher⸗ 
innung (Freie Innung) zu Senftenberg ihre Um⸗ 
wandlung in eine Zwangsinnung für das Schuh⸗ 
machergewerbe beantragt hat, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Herr Landrat in Calau von mir 
zum Kommiſſar behufs Ermittelung der Mehrheit 
der Beteiligten ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 8. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
492. Die durch Erlaß des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten vom 20. April d. Js. zum 15. d. Mts. 
genehmigte Lotterie des Tierſchutzvereins in Potsdam 
iſt auf den 13. Juli d. Js. verlegt worden. 
Frankfurt a. O., den 12. Juni 1907. 
Der Regierungspräſident. 
493. Ich übertrage dem Fiſcherei⸗Aufſeher, 
Strommeiſter Lange in Groß⸗Blumberg die Fiſcherei⸗ 
Aufſicht über die Oder von km 478 bis 506,5. 
Frankfurt a. O., den 12. Juni 1907. 
Der Regierungspräftdent. 
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495. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat am 30. v. Mts. dem Vorſtande 
des Frauen⸗ und Jungfrauenvereins in Fürſten⸗ 
walde die Genehmigung erteilt, am 9. Oktober d. Is. 
zum Beſten der von dem Verein geleiteten Klein⸗ 
kinderſchule eine öffentliche Verloſung von weib⸗ 
lichen Handarbeiten und ſonſtigen kleinen Artikeln 
nach Maßgabe des vorgelegten Planes zu ver⸗ 
anſtalten, wonach 2000 Loſe zu je 50 Pf. in der 
Stadt Fürſtenwalde a. Spree und deren nächſter 
Umgegend ausgegeben und 300 Gewinne im Ge⸗ 
ſamtwerte von 650 Mark gezogen werden ſollen. 
Als Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt werden: 
Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar 
durch Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Ge⸗ 
winne —, unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, 
Säulen, Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und 
andere Gegenſtände von edlem Metall, bei denen der 
Wert der Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in 
keinem richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte 
ſteht. Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das 
Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit der Ver⸗ 
loſung, Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen 
auf den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: 
„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 
Frankfurt a. O., den 6. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
496. Die Durchſchnittspreiſe in dem Haupt⸗ 
marktort Züllichau (Lieferungsverband Kreis Zül⸗ 
lichau⸗Schwiebus) für Mai d. Is. betragen: für 
Hafer 9,88 M., für Heu 2,96 M., für Richtſtroh 
2,59 M. — Nachtrag zur Bekanntmachung Nr. 469 
A.⸗Bl. St. 24. 
Frankfurt a. O., den 15. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
497. Bezugnehmend auf meine Verfügung vom 
22. Januar 1898 (A. Bl. S. 13) beſtimme ich die 
Eiſenbahnſtation „Friedeberg Stadt Kleinbahnhof“ 
in Ergänzung meiner Verfügung vom 28. 1. 98, 
(A. Bl. S. 18) als Einbruchsſtation. 
Frankfurt a. O., den 12. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
498. Durch Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
vom 7. v. Mts. iſt die bisher zum fiskaliſchen Guts⸗ 
bezirk Sonnenburg gehörige Parzelle Kartenblatt 5 
Nr. 535/113 von dieſem abgetrennt und mit dem 
Stadtbezirk Sonnenburg vereinigt worden. 
Bekanntmachung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Frankfurt a. O. 
499. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbei⸗ 
ten hat die Vornahme von Vorarbeiten zum Bau 
eines Ueberholungsgleiſes auf Bahnhof Alt⸗Carbe 
der Strecke Berlin — Schneidemühl verfügt. 
Gemäß § 5 Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 
1874 wird angeordnet, daß ſich die Beſitzer der in 


Betracht kommenden Grundſtücke deren Betreten 
und Vermeſſen ſowie ſonſtige zur Vorbereitung des 
Unternehmens nötige Handlungen von den damit 
betrauten Perſonen gefallen laſſen müſſen. 

Frankfurt a. O., den 17. Juni 1907. 

Namens des Bezirksausſchuſſes. 

Der Vorſitzende. von Valentini. 
Bekanntmachung des Vorſitzenden der ſtaat⸗ 
lichen Kommiſſion zur Abhaltung der Huf⸗ 

beſchlagsprüfungen zu Frankfurt a. O. 
500. Der Beginn des nächſten Kurſus zur 
Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr: 
ſchmiede zu Charlottenburg iſt auf Montag den 
30. September 1907 feſtgeſetzt. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
des Inſtituts, Stabsveterinär a. D. Brand zu 
Charlottenburg, Spreeſtraße 58. 

Frankfurt a. O., den 12. Juni 1907. 

Der Regierungspräſident. 

Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 

bahndirektion zu Halle a. Saale. 

501. Am 1. Juni d. Ss. wird der an der 
Strecke Ruhland — Lauchhammer gelegene Haltepunkt 
Zſchornegosda, der gegenwärtig nur dem Perſonen⸗ 
verkehr dient, auch für den Gepäck⸗ und Expreß⸗ 
gutverkehr eröffnet. Vom gleichen Zeitpunkte ab 
findet der Fahrkartenverkauf nicht mehr in den 
Zügen, ſondern auf dem Haltepunkte ſelbſt ſtatt. 

Halle a. S., den 28. Mai 1907. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. 

502. Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 31. Juli 1901 präſen⸗ 
tierten Mutung wird der „Brennabor“-Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für Braunkohlen⸗Induſtrie zu Hamburg unter 
dem Namen „Otto“ das Bergwerkseigentum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 
AB OCD EFG HIKLMNO PRS T 
UV VZ, a be deff hi Kl 
n Oo p⁰ rst u A bezeichnet It, und welches, 
einen Flächeninhalt von 892635 qm, buchſtäblich: 
achthundertzweiundneunzigtauſendſechshundertfünfund⸗ 
dreißig Quadratmeter, umfaſſend, in der Gemarkung 
Kromlau im Kreiſe Sorau des Reglerungsbezirks 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
kommenden Alaunerze hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 6. Juni 1907. 
(Siegel.) 
Nr. 9692. Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations“ 


169 


riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienfträumen des Königlichen Berg⸗ 
revierbeamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus zur Ein⸗ 
ſicht offen liegt. 

Halle a. S, den 6. Juni 1907. 

Nr. 9692. Königliches Oberbergamt. Fürſt 
503. Bergwerks verleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 31. Juli 1901 präſentier⸗ 
ten Mutung wird der „Brennabor“⸗Aktlengeſellſchaft 
für Braunkohlen⸗Induſtrie zu Hamburg unter dem 
Namen „George“ das Bergwerkseigentum in dem 
Felde, deſſen egrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: 
A B abedefghik OD E FG HI K 
L MN O P A bezeichnet iſt, und welches, einen 
Flächeninhalt von 1297 241 am, buchſtäblich: eine 
millionzweihundertſiebenundneunzigtauſendzweihundert 
einundvierzig Quadratmeter, umfaſſend, in den Ge⸗ 
markungen Kromlau, Klein⸗Düben und Jämlitz, im 
Kreiſe Sorau, des Regierungsbezirks Frankfurt a. O., 
und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Alaun⸗ 
erze, hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 6. Juni 1907. 
(Sſegel.) 
Nr. 9693. Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Berg⸗ 
revierbeamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus zur Ein⸗ 
ſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 6. Juni 1907. 

Nr. 9693. Königliches Oberbergamt. Fürſt. 
Bekauntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poftdirektion zu Frankfurt a. O. 
504. Die bisher zum Landbeſtellbezirk des Poſt⸗ 
amts in Göritz (Oder) gehörenden, nördlich des 
Grenzweges gelegenen Wohnſtälten der Kolonie 
Kletzerbuſch werden vom 1. Juli ab dem Landbeſtell⸗ 
e des Poſtamts in Cüſtrin 1 (Altſtadt) zu⸗ 

geleilt. 

505. Eine Telegraphenanſtalt mit öffentlicher 
Fernſprechſtelle iſt eröffnet worden am 11. Juni 
bei der Poſthilfsſtelle in Hammer, Kr. Züllichau, 
am 12. Juni bei der Poſthllsfſtelle in Haſenfelde 
und am 13. Juni in der zum Landbeſtellbezirk 
der Kalſerlichen Poſtagentur in Rädnitz gehörigen 
Förſterei Rädnitz (Hilfsſtelle). 

506. Diejenigen Perſonen, welche an ein Fern⸗ 
ſprechnetz im Ober-Poſtdirektionsbezirk Frankfurt 
(Oder) angeſchloſſen zu werden wünſchen, wollen ihre 
Anmeldung bis zum 1. Auguſt bei der betreffenden 
Poſtanſtalt bewirken. 


Später eingehende Anmeldungen können erſt in 
dem weiteren, am 1. April nächſten Jahres beginnenden 
Bauabſchnitt oder gegen Erſtattung der außertermin⸗ 
lichen Mehrkoſten (mindeſtens 15 Mk.) berückſichtigt 


werden. 
Perſonal⸗Nachrichten. 
507. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des men im Monat 
Ma 


J. Richterliche Beamte. 

Ernannt find a) zu Senatspräſidenten bei dem 
Kammergerichte: der Landgerichtspräſident Lauge 
in Oels und der Oberlandesgerichtsrat Niedieck 
indamm; b) zu Kammergerichtsräten: die Landgerichts⸗ 
geräte Dr. Hammer, Hagen, Wilke und 
Dr. Demme vom Landgericht 1 in Berlin, 
Haenſchke in Potsdam, Katluhn in in Königsberg 
i. Pr., Münſter in Cöln und Dr. Treuter in 
Halle a. S., der Amtsgerichtsrat Gramberg in 
Halle a. S. und der Landrichter Dr. Gerhard 
Schmidt vom Landgericht I in Berlin; e) zum 
Oberlandesgerichtsrat in Celle: der Landrichter 
Dr. Stölzel vom Landgericht II in Berlin; d) zu 
Landsgerichtsdirektoren der Landgerichtsrat Lehmann 
bei dem Landgericht I in Berlin, der Amtsgerichts⸗ 
rat Dr. Schütt vom Amtaegericht Berlin⸗Schöne⸗ 
berg bei dem Landgericht III in Berlin und der 
Amtsgerichtsrat Netzbaud aus Neu: Ruppin in 
Halle a. S.; e) zum Amtsgerichtsrat: der auſſicht⸗ 
führende Richter, Amtsrichter Dr. Liepmann in 
Oranienburg; f) zum Landrichter bei dem Land⸗ 
gericht III in Berlin: der Staatsanwalt Mennecke 
von der Staatsanwaltſchaft I in Berlin; ei zu 
Amtsrichtern: die Gerichtsaſſeſſoren von Lewinski 
bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte und Prawitz 
in Peitz. 

Der Landgerichtsdirektor Dr. Bernhardt Opper⸗ 
mann vom Landgericht I in Berlin iſt infolge feiner 
Ernennung zum Reichsgerichtsrat aus dem preu⸗ 
ßiſchen Juſtizdienſte geſchleden. 

Verſetzt ſind: Der Oberlangesgerichtsrat Ge⸗ 
heime Juſtizrat Dr. Wolff in Hamm an das 
Kammergericht, der Landgerichtsdirektor Deittert 
in Ratibor an das Landgericht III in Berlin, der 
Amtsgerichtsrat Jaſchkowitz vom Amtsgericht 
in Berlin⸗Mitte als Landgerichtsrat, der Amtsrichter 
Dümcke von dort als Landrichter, die Landrichter 
Baatz in Landsberg a. W. und CEharmak in 
Beuthen O.⸗Schleſ, ſämtlich an das Landgericht III 
in Berlin, der Landrichter Förſter in Meferig 
als Amtsrichter nach Fürſtenwalde, die Amtsrichter 
Tſchierſchke in Gottesberg nach Cöpenick, Dr. 
von Klaeden in Pförten nach Jüterbog, Güthe 
in Lähn als Landrichter an das Landgericht I in 
Berlin und Toſche in Jarotſchin nach Rixdorf. 

Geſtorben ſind: der Kammergerichtspräſident 
Dr. von Schmidt, der Kammergerichsrat, Ge⸗ 
heimer Juſtizrat Kerſting, der 9 
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von Winterfeld vom Landgericht I in Berlin, 
der Amtsgerichtsrat Dr. Groſſe in Charlottenburg 
und der Landrichter Dies feld vom Landgericht I 
in Berlin. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare: 
Dietrich Schubert, James Friedländer, Dr. 
Bendix, Dr. Preſch, Dr. Harry, Abrahmſohn, 
Dr. Falkenſtein, Hermann Schwartz, Thele⸗ 
mann, Holzendorff. Lignitz, Dr. Jolowicz, 
Felix Borchart, Dr. Oſtberg, Zeeden, Dr. Buth, 
Sauer, Adalbert Lehmann und Bulle. Die 
Gerichtsaſſeſſoren Dr. Perels und Irmer find aus 
Juſtizdienſte ausgeſchieden. 

III. Staatsan waltſchaft. 

Dem Erſten Staatsanwalt Beyer bei der 
Amtsanwaltſchaft Berlin⸗Mitte iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte erteilt. Der Erſte 
Staatsanwalt Dr. Meeſe in Neu⸗Ruppin iſt an 
die Amtsanwaltſchaft Berlin-Mitte verſetzt und mit 
der Leitung dieſer Behörde beauftragt. Der Erſte 
Staatsanwalt Preuß von der Oberſtaatsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Kammergericht iſt zum Erſten Staats⸗ 
anwalt bei dem Landgericht II in Berlin ernannt 
und der Staatsanwaltſchaftsrat Liebenow von der 
Amtsanwaltſchaft Berlin⸗Mitte an die Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaft bei dem Kammergericht verſetzt. 

Ernannt ſind: Der Forſtmeiſter Goldammer 
zum Forſtamtsanwalt bei den Amtsgerichten in 
Sorau und Croſſen a. O., der Forſtmeiſter Feſch 
zum Forſtamtsanwalt bei dem Amtsgericht in Lübben, 
der Stadt⸗ und Polizeiſekretär Hoffmann zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts in Wriezen a. O. 
und der Kämmereikaſſenrendant Weber zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsanwalts in Dahme. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der frühere bei dem Landgerichte III in Berlin zu⸗ 
gelaſſene Rechtsanwalt Dr. NRittermann bei dem 
Amtsgerichts in Charlottenburg, der Rechtsanwalt 
Wemhagen vom Landgericht II in Berlin, der 
frühere Gerichtsaſſeſſor Rudolf Oppenheim und 
der Gerichtsaſſeſſor Dr. Martin Friedländer ſämt⸗ 
lich bei dem Landgericht 1 in Berlin, ſowie der 
Rechtsanwalt Dr, Ludwig Oppenheimer vom 
Landgericht I in Berlin bei dem Landgericht II in 
Berlin. In der Liſte der Rechtsanwälte ſind ge⸗ 
löſcht die Rechts anwälte: Dr. Ludwid Oppenheimer 
und Mertens bei dem Landgericht I in Berlin, 
ſowie Hans Beyer, Weinhagen und Garnier 
bei dem Landgericht II in Berlin. 

Zu Notaren ſind ernannt die Rechtsanwälte 
Juſtizrat Lüder in Prenzlau, Joſef Appelrath 
und Guſtav Stock in Weißenſee bei Berlin, ſowie 
Jungklaus in Soldin. Der Charakter als Juſtiz⸗ 
rat it verliehen den Rechtsanwälten und Notaren 
Kagermann, Lahn, Märker und Kolſen in 
Berlin, Nickſe in Cottbus und Leyſer in Char⸗ 


lottenburg, den Rechtsanwälten Wagenknecht, 
Dr. Julius Jacobſon, Dr. Schoeps, Georg 
Pineus, Hugo Levy II, Galland, Dr. Ernſt 
Springer, Poppe, Dr. Ernſt Grelling und 
Dr. Silber mann in Berlin. 

Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat Roſen⸗ 
heim in Berlin und der Rechtsanwalt Dr. Kyrie⸗ 
leis in Berlin ſind geſtorben. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten: Wilhelm Wagner, Fritz Ka⸗ 
liſcher, von Wöttinger, Zachariae, Mar Ben⸗ 
jamin, Leihſe, Bauer, Holſtein, Falkeuthal, 
Rabe, Glogauer, Wasmund, Kehrl, Opper⸗ 
mann, Stegmann Abrahamſohn, Poltrock, 
Fürſt, Uſedom, Conti und Wolfgang Lange. 
Die Referendare Frieſe und Dr. Borchardt ſind 
aus dem Juſtizdienſt ausgeſchieden. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind: Der Oberſekretär Staub vom 
Landgericht II in Berlin zum Kammergerichts⸗ 
ſekretär, der Aktuar Dentzer in Neu⸗Ruppin zum 
Amtsgerichtsſekretär in Treuenbrietzen und der In⸗ 
ſpektlonsaſſiſtent Senff aus Wiesbaden zum Ge⸗ 
fängniskaſſenrendanten bei dem Unterſuchungs⸗Ge⸗ 
fängniſſe in Berlin. Verſetzt find: der Amtsgerichts⸗ 
fefretär Feder in Kremmen an das Amtsgerichts 
in Cöpenſck, der Amtsgerichtsſekretär Schapke in 
Treuenbrietzen als Oberſekretär an das Landgericht 
III in Berlin und der Gerichtsvollzieher Par duhn 
vom Amtsgericht Berlin-Mitte an das Amtsgericht 
in Fürſtenwalde. Infolge Ernennung zu Geheimen 
Regiſtratoren im Juſiizminiſterium find aus dem 
Kammergerichtsbezirk ausgeſchieden: der Kammer⸗ 
gerichtsſekretär Kuhlmen und die Amtsgerichts⸗ 
ſekretäre Ernſt Becker und Dittmann vom Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte. Ferner ſind ausgeſchieden der 
Amtsgerichtsſekretär Trantow vom Amtsgericht in 
Senftenberg, der Amtsgerichteſekretär Alfred Müller 
vom Amtsgericht in Kalkberge und der Amtsgerichts⸗ 
aſſiſtent Vogel vom Amtsgericht in Fürſtenwalde. 
Penſionlert ſind: Der Amtsgerichtsſekretär Sperber, 
ſowie der Amtsgerichtsaſſiſtent, Gerichtsſekretät 
Auguſt Wolter, beide vom Amtsgericht Berlin? 
Mitte. Geſtorben ſind der Amtsgerichtsaſſiſtent 
chumacher in Goran NL. und der Boni 
Schoenknecht von der Staatsanwaltſchaft II ig 
Berlin. - 
508. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. von Stein 
wehr 18 von Frankfurt a. O. nach Stettin geriet, 
509. Der Gerichtsreferendar Mackenſen von 
Aftfeld if zum Regierungsreferendar ernannt 
worden. 

510. Der Oberbürgermeiſter Bollmann in 
Guben iſt vom Provinzialausſchuß der Probinb 
Brandenburg anſtelle des ausgeſchiedenen De 
meiſters a. D. Jacobitz in Züllichau zum den 
gliedes des hieſigen Bezirksausſchuſſes gewählt worden 
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511. Der bisherige Pfarrer Paul Friedrich 
Traugott Schroeder iſt zum Oberpfarrer der 
Parochie der Domkirche zu Soldin, Diözefe Soldin, 
beſtellt worden. 
512. Es ſind ernannt worden zu Amtsvor⸗ 
ſtehern: I. der Bauer Guſtav Brauzka zu Ragow 
für den Amtsbezirk 1 Ragow, Kreis Calau, 2. der 
Rittergutsbeſitzer und Leutnant d. R. Wilhelm von 
Schoenfeldt zu Gulben für den Amtsbezirk 21 
Gulben, Kreis Cottbus, 3. der Majoratsbeſitzer, 
Rittmeiſter a D. Graf von Schmeitow zu Pommec⸗ 
zig für den Amtsbezirk 14 Pommerzig, Kreis 
Croſſen, 4. der Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter a. D. 
Fournier zu Tammendorf für den Amtsbezirk 23 
Kurtſchow, Kreis Croſſen, 5. Der Bürgermeiſter 
Ehrenberg zu Triebel für die Amtsbezirke 12 
Kemnitz und 19 Haafel, Kreis Goran, 6. der Ritterguts⸗ 
beſitzer Major a. D. Freiherr von Wacker barth zu 
Linderode für den Amtsbezirk 20 Linderode, Kreis 
Sorau, 7. der Lehngutsbeſitzer Manthey zu See⸗ 
feld für den Amtsbezirk 19 Seefeld, Kreis Weſt⸗ 
Sternberg; zu Amtsvorſteher⸗Stellvertretern: J. der 
Gemeindevorſteher Friedrich Grabe zu Zweinert 
für den Amsbezirka 19 Seefeld, Kreis Weſt⸗Stern⸗ 
berg, 2. der Gutsbeſißer Breikrenz zu Alt⸗Wuſtrow 
für den Amtsbezirk 25 Wuſtrow, Kreis Königsberg 
N. M, 3. der Adminiſtrator Goswin Greulich zu 
Guſow für den Amtsbezirk 28 Guſuw, Kreis Lebus. 
513. Uebertragen find: 1. eine Stelle für 
Ober⸗Poſtpraktikanten bei der Ober-Poſtdirektion in 
Königsberg (Pr.) dem Ober-Poſtpraktikanten Müller 
in Sommerfeld Bez. Ffr.); 2 eine Poſtbauſekretär⸗ 
ſtelle bei der Ober-Poſtdirektion in Frankfurt (Oder) 
dem Architekten Drews in Zwickau (Sachſen; 3. 
die Verwaltung der Rendantenſtelle bei der Ober⸗ 
Poſtkaſſe in Frankfurt (Oder) dem Ober-Poſtkaſſen⸗ 
Kaſſierer Schäffer in Breslau. 
Vermiſchtes. 
514. Neunter Nachtrag 8 
zu dem Statut für die Niederlauſitzer 
Provinzial⸗Sparkaſſe. 

Die 88 6 und 7 des Statutes vom 7 Fe: 
bruar/ 14. September 1840, ſowie die 88 5 und 8 
des Siebenten Nachtrages vom 7. Dezember 1896, 
2. Januar 1897 werden aufgehoben. 

An deren Stelle treten folgende Beſtimmungen, 
durch welche auch die 88 11 und 14 des Statutes 
je einen Zuſatz erhalten: 


5. 
1. Von ſämtlichen Ständiſchen Neben⸗Sparkaſſen 
werden Einlagen von 1 Mark bis zu 5000 
Mark angenommen. - 

Höhere Einlagen auf ein Buch find nur mit 
Genehmigung der Landes⸗Deputation zuläſſig. 
Für ſolche Einlagen können ein beſonderer 
Zinsfuß und beſondere Kündigungsbedingungen 
vereinbart werden. 


2 


6 


Jeder Einleger erhält ein auf Namen und 


Wohnort lautendes, mit dem Wappen des 
Markgraftums Niederlauſitz geſtempeltes und 
von dem Rendanten der betreffenden Neben⸗ 
Sparkaſſe ſowie von dem Kurator derſelben 
oder dem Landſyndikus vollzogenes Abrechnungs⸗ 
buch (Sparbuch), welchem ein Abdruck der 
Statuten und eine Zinsberechnungstabelle bei⸗ 
gefügt iſt. 


Bei allen Einzahlungen, Abhebungen und 


Kündigungen iſt das Sparbuch vorzulegen, in 
welches ebenſo wie in das Kontobuch der be⸗ 
treffenden Kaſſe jede Einzahlung oder Rück⸗ 
zahlung mit Bemerkung des Zahlungstages 
eingetragen werden muß und zwar im Spar⸗ 
buch vor der Linie mit Buchſtaben, in der 
Linie aber mit Zahlen. 

Alle Eintragungen in das Sparbuch hat 
der Rendant durch ſeine Namensunterſchrift zu 
beſcheinigen und ſind für die Sparkaſſe nur 
verbindlich, wenn dieſe Beſcheinigung vor⸗ 
handen iſt. 


Die Sparbücher und die Konten werden bei 


jeder der im § 2 genannten Ständiſchen 
Neben⸗Sparkaſſen unter fortlaufender Nummer 
geführt. Die Nummer jedes Sparbuches, 
welche mit derjenigen des betreffenden Kontos 
genau übereinſtimmen muß, iſt auf dem Titel⸗ 


blatt des erſteren in Zahlen und Buchſtaben 
zu vermerken. 


8 7. 
Die Sparkaſſe iſt berechtigt aber nicht ver⸗ 


pflichtet, jedem Inhaber des Sparbuches gegen 
deſſen Vorzeigung oder Rückgabe den Betrag, 
auf welchen es lautet, teilweiſe oder ganz aus⸗ 
zuzahlen, ohne dem Einleger oder deſſen Rechts⸗ 
nachfolger zur Gewährleiſtung verpflichtet zu 
ſein, wenn nicht vor der Auszahlung ein Ein⸗ 
ſpruch dagegen angebracht und in die Bücher 
der Kaſſe eingetragen worden iſt. 


„Ein folder Einſpruch wird wirkungslos, wenn 


er nicht, abgeſehen von der Geltendmachung 
durch eine öffentliche Behörde, binnen 4 Wochen 
nach ſeiner Erhebung gemäß den 88 916 ff. 
der Zivil⸗Prozeß-Ordnung durch Juſtellung 
einer Arreſt⸗ oder einſtwelligen Verfügung 
oder durch Vorlegung eines rechtskräftigen 


. Urteils wiederholt worden iſt. 
Der Sparer kann verlangen, daß die Kaſſe 


nur an eine von ihm bezeichnete Perſon oder 
deren Rechtsnachfolger zahlt. In dieſem Falle 
iſt bei dem betreffenden Konto und im Spar⸗ 
buch ein entſprechender Vermerk zu machen. 


Sparbücher über Mündelgelder ſind auf An⸗ 


trag des Einlegers als ſolche auf dem Buche 

und auf dem Konto zu bezeichnen. Zu Ab⸗ 

hebungen iſt, abgeſehen von Zinserhebungen, 
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die Genehmigung des Gegenvormundes oder 
des Vormundſchaftsgerichtes beizubringen. Der 
Nachweis dieſer Genehmigungen iſt nicht er, 
forderlich, wenn der Vormund oder Pfleger 
ſeine Befreiung hiervon auf Grund der $$ 1852, 
1855, 1903, 1904 oder 1917 B. G. B. nach⸗ 
mellt, 

5. Auf Antrag kann ein Sparbuch bis zu einem 
beſtimmten Termin, oder bis zum Eintritt 
eines beſtimmten Ereigniſſes dadurch geſperrt 
werden, daß vom Rendanten ein Sperrvermerk 
in das Sparbuch und in das betreffende Konto 
eingetragen wird. Die Sperrung hat die Wir⸗ 
kung, daß die Sparkaſſe das Guthaben nur 
nach Maßgabe dieſes Vermerkes auszahlen darf. 
Vorzeitig darf der Sperrvermerk nur ausnahms⸗ 
weiſe mit Genehmigung der Landes⸗Deputation 
aufgehoben werden. 


88. 

1. Von ſämtlichen Einlagen wird jede volle Mark 
zur Zeit mit drei vom Hundert verzinſt. Be⸗ 
träge unter einer Mark werden nicht verzinſt. 

2. Der Kommunal⸗Landtag bezw. die Landes⸗ 
Deputation des Markgraftums Niederlauſitz iſt 
ermächtigt, den Zinsfuß bis auf 4 Prozent zu 
erhöhen oder bis zu 2½ Prozent zu ermäßigen. 

Jede Ermäßigung bedarf der Genehmigung 
des Oberpräſidenten. 

3. Jede Veränderung des Zinsfußes iſt zwei Mal 
in einem Zeitraum von 2 Wochen im Amts⸗ 
blatt des Frankfurter Regierungsbezirkes öffent⸗ 
lich bekannt zu machen und tritt früheſtens 
3 Monate nach der zweiten Bekanntmachung 
in Kraft. 

Eine Herabſetzung des Zinsfußes darf ſich 
niemals auf die Vergangenheit erſtrecken. 

4. Die Zinſen werden vom erſten Tage des auf 
den Tag der Einzahlung folgenden Monats ab 
berechnet. 

Für Einlagen, die in den erſten drei 
Kalendertagen des Monats gemacht werden, 
werden auch für den laufenden Monat Zinſen 

3 Bei Rückzahlungen werden dé Zinſen 

515. 


ftets nur bis zum Schluſſe des der Rückzahlung 

vorangehenden Monats berechnet. 

5. Die Landes ⸗Deputatlon iſt ermächtigt, die 
vorſtehend genannten Friſten anderweit feſtzuſetzen. 
Zuſatz zu § 11. 

Kündigungen werden als ungeſchehen betrachtet, 
wenn der Berechtigte binnen 14 Tagen vom Aus⸗ 
zahlungstage ab das Geld nicht erhebt. 

Vor Ablauf der Rüdzahlungsfrift nach erfolgter 
Kündigung iſt der Einleger zu weiteren Kündigungen 
ſelbſt dann nicht berechtigt, wenn die Kaſſe etwa 
den erſten Betrag vor Ablauf der Kündigungsfriſt 


gezahlt hat. 
Zuſatz zu 8 14. 

Sind 50 Jahre feit der letzten Präſentatlon 
verfloſſen, ſo kann nach vorangegangener Bekannt⸗ 
machung das Guthaben der Ständiſchen Landes⸗ 
Oberſteuerkaſſe zur Verwendung für gemeinnützige 
Zwecke überwieſen werden. 

So geſchehen, Lübben, den 23. April 1906. 

L 


u 8. 
Sämtliche Stände des Markgraftums Niederlauſitz. 
Der Vorſitzende des Kommunal Landtags. 
gez. Freiherr von Manteuffel. 
Der Landſyndikus der Niederlauſitz. 
gez. von Beſcherer. 
Auf den Bericht vom 15. Mai d. Is. will 
Ich dem wieder beiliegenden, in Folge der Beſchlüſſe 
des Kommunallandtages des Markgraftums Nleder⸗ 
lauſitz vom 23. April 1906 und 9. April 1907 
aufgeſtellten neunten Nachtrage zu dem Statute für 
die Niederlauſitzer Provinzial⸗Sparkaſſe vom 7. e 
bruar 1840 hierdurch Meine Genehmigung erteilen. 
Neues Palais, den 21. Mai 1907. 
gez. Wilhelm R. 
ggez. v. Bethmann Hollweg. 


An den Miniſter des Innern. 

Vorſtehender Nachtrag wird unter Bezugnahme 
auf § 19 des Statuts zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. 

Lübben, den 12. Juni 1907. ö 
Landes⸗Deputation des Markgraftums Niederlaufit- 

gez.: von Beſcherer. 


leberſicht 


von den Ergebniſſen der Verwaltung der Städte- Feuerfozietät der Provinz Brandenburg im Jahre 1906. 
Am Schluſſe des Jahres 1906 betrugen die Verſicherungsſummen für Gebäude 688 642 250 M., 
für Mobiliar 49 391 430 M., zuſammen 738 033 680 M. Hiervon waren rückverſichert 66 156 480 M. 


für Gebäude und 7 339 860 M. für Mobiliar. 


Es fanden im Sozietätsgebiete 370 Brände ſtatt, und zwar 174 im I. Halbjahre und 196 im 


II. Halbjahre und außerdem 34 nicht zündende Blitzſchläge. 


Gebäude betroffen. 


Durch dieſelben wurden in 109 Städten 606 


Außerdem wurden in 141 Fällen Mobilien beſchädigt. 
An Beiträgen ſind vom Hundert der Verſicherungsſumme ausgeſchrieben worden: 


in Klaſſe 
im J. Halbjahre 
„ AI. 


P | IS II. IB. [III [ılıB] iV. IVB. 


18 3 54 6 
183 [5,46 


18 21 | 30 | 42 ga 


30 | 42 
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Auszug aus der Rechnung von der laufenden Verwaltung für 1906. 


Einnahme. Mark Pf. 
A. Beſtand aus voriger Rechnung 568 561 11 
B. Einnahmereſte 131 04 
C. Aus dem laufenden Rechnungsjahre 
1. Beiträge für das Jahr 1906 für Gebäude 565 452 88 
2. d $ 2 E 73834 87 
3 1 aus Vorjahren ac 10 50 
4. Wiedererſtattete Schadenvergütungen 83 50 
5. Sonſtige Wiedererſtattungen . PR 611 65 
6. Anteil der Sütoerhcerungsgefelligaft an den Sänbenvergitungen RZ 56416 20 
7. Zinſen 8. 14779 55 
D. Erworbene Wertpapiere 100 000 |— 
Summe | 1379881 30 
Ausgabe. 
A. ab eee bb „% 2 220 M. 48 Pfg. 
KE d Abgang - 2439 — 69 781 48 
B. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
J. Koſten für örtliche Taxen und ma ne 29 570 16 
2. Koſten für örtliche Beſichtigungen 1220 80 
3. Vergütungen für Brand⸗ und Blitzſchäden an Gebäuden, einſchließlich 6268 M. 
38 Pfg. Ermittelungskoſten und 914 M. Spritzen⸗ und Waſſerwagenprämien 366 284 28 
4 Vergütungen für 3 an Mobiliar, einſchließlich 2038 M. 63 SC 
Ermittelungskoſten h as, 108 333 23 
5. Vergütungen für Schäden an unverſicherten Gegenſtänden f 1311 35 
6. Belohnungen für außerordentliche Löſchhilfe 36 — 
7. Zuſchuß zu den Koſten militäriſch organiſierter Feuerwehren 7379 55 
8. Zuſchuß an die ech EE ; 8607 — 
9. Poftgeld ` 5 o 2945 33 
10. Koſten und Auslagen in Prozeſſen 914 86 
11. Rückverſicherungsbeiträge 73 230 80 
12. Verwaltungskoſten der Nücverficherung . 583 — 
13. Rückzahlung überhobener Beiträge 426 08 
14. Entſchädigung der Geſchäftsführer fi die e Gehäubeerfiherung 9214 11 
15. Außerordentliche Ausgaben e 1681 64 
16. Zuſchuß an den eiern Bend un. ee 54214 52 
C. Für erworbene Wertpapiere Ké, EK 98250 50 
Summe 833 984 |69 
Die Einnahme beträgt | 1379881 |30 
Mithin Beſtand 545 896 
Vorhanden find: bare 287 282 M. — Pf. 
Wertpapiere 300000 „ — „ 
Einnahmereſte 3 DEL e EE ie 
587 951 M. 09 Pf. 
Die Ausgabereſte betragen „ EE, Let ER Zn 


A. Beftand aus voriger Rechnung 


01775 fi) obige 545 896 M 61 Pf. 


Auszug aus der Rechnung vom eiſernen Beſtande für 1906. 
Einnahme. 


622 600 


Mark 


Pf. 


D 
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B. Laufende Einnahmen: Mark Pf. 
EE E E E 23 609 45 
2. Mieten aus dem Grundſtück der Sozietät 15 200 — 
3. Sonſtige Einnagen 730 70 
4. Zuſchuß aus dem laufenden Beſtande 54214 52 
C. Erworbene Wertpapiere. 21000 — 
Summe 737 354 67 
Ausgabe. 
A. Laufende Ausgaben: 
1. Koſten des Direktorialrates der Sozietät. 765 
2. Beſoldungen „ 60 465 
hefe er 8205 
4. Für Bureau: und Kaffenbedürfniffe . 10 066 
5. Sonſtige Ausgaben 5 162 
B. Für das Grundſtück der Sozietät: 
1. Koſten der Unterhaltung Se ME 2942 
2. Abgaben für Waſſer, Gas u. ſ. w. 2494 
3. Zinſen für die Hypothek von 99 000 M. 3 650 
C. Für erworbene Wertpapiere a 21002 
5 Summe 114 754 
Die Einnahme beträgt 737 364 
Mithin Beftand | 622600 — 


und zwar: in Wertpapieren 
1 Hypotheken Ee E, 


217 000 M. — Pf. 
405 600 „ — „ 


Dazu tritt der Aufwand für das Verwallungsgebäude mit 393 800 „ — „ 


Belaſtet iſt dasſelbe mit 99 000 M. Hypotheken. 


Berlin, den 10. Juni 1907. 
Tgb. 6. 4691. 


Zur Beachtung! 


Das Amtsblatt nebſt Offentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das Amtsblatt 


Der Direktor der Städte⸗FJeuerſozietät der Provinz Brandenburg. Doerfel. 


und den Offentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Briefaufſchrift: 


„An die Schriftleitung des Regierungs⸗Amtsblatts zu Frankfurt a. O.“ 


Sie müſſen, beſonders in Bezug auf Eigen⸗ ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben ſein und 
ſpäteſtens Montag vormittag bei der 


einzuſenden. 


wenn ſie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, 
Schriftleitung eingehen. Jeder für das Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachung muß eine kurze Inhalts⸗ 


angabe vorangeſetzt werden. 


Bei Erledigung von Steckbriefen u. ſ. w. ift nur der Zuname, Vorname des Wer 
folgten ſowie die Einrückungsnummer und das Jahr der Veröffentlichung ginge 


Die Königlichen Gerichtsbehörden werden erſucht, in den Anträgen wegen Aufnahme von 


kanntmachungen das Datum desjenigen Mittwochs genau anzugeben, an welchem die 
dies iſt beſonders bei ſolchen Bekanntmachungen notwendig, welche 
Nicht eingegangene Amtsblattſtücke werden un; 
dann koſteufrei nachgeliefert, wenn ihre Fehlmeldung ſofort bei der zuſtändigen 


Einrückung erfolgen ſoll; 
mehrere Male veröffentlicht werden ſollen. 


behörde erfolgt. 


reer 


Poſt 


Die Schriftleitung des Regierungs Amtsblatts. 


Redigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. e 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 
d 


